


Inklusion vor Ort

•Modellprojekt der Aktion Mensch und des MAGS

• Tandem-Projektträgerschaft von Stadt Warendorf und 
Kreiscaritasverband Warendorf

•Projektzeitraum: 2023-2028

•Warendorf in den Bereichen Freizeit und Begegnung 
inklusiv weiterentwickeln



Modellprojekt Inklusion vor Ort - Warendorf

Entwicklungsgruppe

- 22-köpfige Entwicklungsgruppe

- Jeweils Vertreter*innen aus 
Einrichtungen, Verwaltung, Politik, 
Stadtgesellschaft

- Ein Drittel besetzt von 
Lebensweltexpert*innen der drei 
Adressat*innen-Gruppen

Rollen:

• Netzwerkknoten & Multiplikator

• Fachliche und Konzeptionelle 
Beratung



Zielgruppen & 
Inklusionsverständnis
Menschen mit und ohne Behinderung, 

Menschen mit und ohne Migrationserfahrung, 

junge wie alte Menschen, 

arm und reich, Mann, Frau und Kind. 

Wenn jeder Mensch überall dabei sein kann, am Arbeitsplatz, beim 
Lernen, beim Wohnen oder in der Freizeit und seine Ziele 
selbstbestimmt umsetzen kann: Das ist Inklusion. 



Der Index für Inklusion

Inklusive 
Kulturen 
schaffen

Inklusive 
Strukturen 
etablieren

Index für 
Inklusion

Inklusive 
Praktiken 

entwickeln

Nach Boban & Hinz, 2003

Entwicklung einer kooperativen 
Gemeinschaft
Respekt und Wertschätzung
Entwicklung gemeinsamer inklusiver 
Werte

Inklusion als Leitbild  für 
Strukturen einer Organisation

Jede Organisation gestaltet 
Ihre inklusive Praxis



Arbeit in Jahresthemen

• 2025: Politische Partizipation für Menschen mit Behinderungen und 
Menschen mit Migrationshintergrund
• Ziel: mehr Mitsprache, Mitgestaltung und Selbstorganisationsmöglichkeiten für 

Lebensweltexpert*innen in politischen Gremien

• Formate: 
• politischer Stammtisch

• „Barriere-Checker“

• Empowermentschulungen

• 2026: Sport

• Auftakt: 22. November – 3. Warendorfer Inklusionsforum 
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FreiRaum
als zentraler Ort für Inklusion
Raum, für Inklusion: Kostenfreie Nutzung für

a.) Beratung

b.) Veranstaltungen

c.) Ausstellungen

→ sofern sie einen inklusiven Charakter und Bezug zu 
Warendorf haben. 

Herzstück und Knotenpunkt des Projektgeschehens

• Begegnungs- und Veranstaltungsraum in der Stadtmitte

- Macht Inklusion im Stadtbild sichtbar

- Wunsch der Unterstützer*innen sowie weiterer Gruppen 
in Warendorf
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Inklusive Begegnungsangebote
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Beratungsangebote rund um Inklusion



Inklusive Kunst im FreiRaum



Plakatkampagne zu Inklusion
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Gute Beispiele, wo „Inklusion vor 
Ort“ bereits Wirkung entfaltet

Emscamp +

Satzungsänderung Via Stiftung

Barrierefreies WC auf dem Sommerbeach

RVM Übersichtsplan Busbahnhof

Ehrenamtsbörse

Politische Stammtische mit Lebensweltexpertise

Inklusives Zirkusprojekt der Grundschulen



Das Emscamp + des HOT bietet in 
Kooperation mit Lebenshilfe und 
Heinrich-Tellen-Schule fünf 
inklusive Plätze an.

Emscamp +




